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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers

Inſerate für den Courker werden an
genommen: Jn Leipzig in der4 r O n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn- Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

v 190. Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Magdeburg, d. 16. Auguſt. Heute giebt unſer

Uhlich ſeine Antwort an das Conſiſtorium ab. Sie lautet,
wie wir erwarten durften, nicht nach Vorſchrift, auf Ja
oder Nein; er will ſich den Anordnungen des Kirchenregi-
ments im Ganzen fugen, wie bisher, er will die alten Bekennt-
niſſe im Ganzen unangefochten laſſen, wie bisher; aber
entſcheidende Regel iſt ihm das wohlverſtandene Evange-
lium, darum durfe er ſich nicht durch anderweite Ber-
ſprechen binden. Wenn er fur die entſcheidenden Tage,
in welche er jetzt eintritt, einer Stäärkung bedurfte, ſo iſt
ihm auch dieſe zu Theil geworden. Am Freitag Abend
brachten ihm fuunf Männer aus dem Buürgerſtande, im
Namen des Bildungsvereins, zwei große ſilberne dreiarmige
Leuchter, auf dem Fuß mit den Umſchriften: Du volltest
das Gute, und liebtest das Wahre nimm unsre Liebe da-
Für. Der Bildungsverein. Dir, dem Freunde des Lichts,
weihen diese Träger des Lichts Deine Freunde aus dem
Bildungsverein in Magdebourg. Der Bildungsverein beſteht
aus Hunderten von Meiſtern und Geſellen der verſchiede-
nen Handwerke; die Beiträge zu jenem werthvollen und
theuren Geſchenk ſind alſo durch viele hundert Groſchen-
gaben zuſammengebracht worden.

Berlin, d. 12. Auguſt. Jn der heutigen Verhand
lung des Polenproceſſes wurde zunächſt der Landge-
richtsrath Scharenberg uüber die Klagen und Beſchwerden
vernommen, welche von Seiten mehrerer Angeklagten ge-
gen ihn wegen ſchlechter Behandlung in der Vorunterſu-
chung laut geworden waren. Hr. Scharenberg rechtfertigte
ſich mit Berufung auf ſeinen Amtseid. Demnächſt begann
das Verhör des Wirthſchafters Appolinar von der Bach-
L winski, 28 Jahre alt. Der Angeklagte erfuhr im Ja-
nuar 1846 durch Chachulski von der Ex'ſtenz der Verſchwo
rung und trat derſelben bei. Nach der Anklage hat er
verſucht, einen Schullehrer fur die Sache der Revolution
zu gewinnen. Der Angeklaate nimmt ſeine früheren Aus-
ſagen zuruck, worauf die Protekolle der Vorunterſuchung
verleſen werden. Vor den Schranken erſcheint hierauf der

Bööttchermeiſter Albert Wayciechowski aus Bromberg, 31
Jahre alt, einer der Vorſteher des polniſchen Caſinos zu
Bromberg. Durch Sadowoki hatte derſelbe nach Neujahr
1846, als er von dieſem ein Darlehn von 200 Thlr. aus
der Geſellſchaftskaſſe des Caſino verlangte, von dem Be-
ſt. hen der Verſchworung erfahren und war derſelben ge
wonnen worden. Sadowoski forderte ihn auf, zehn Mann
zur Revolution anzuwerben, von denen jeder wiederum zehn
anwerben ſolle. Der Angeklagte erklärte ſich hierzu be-
reit, empfing von Sadowski 10 Thlr. als Unterſtutzung
und verſuchte nun Andere fur die Revolution zu gewinnen.
Jn Betreff der Anklage äußert Wayciechowski: er habe
fruüher aus Verzweiflung uüber die ſchlechte Behandlung ge
logen. Als der Praſident fragt, ob er die fruüheren Ge
ſtändniſſe gemacht, antwortet er: das wiſſe er nicht, da
er nicht Deutſch verſtehe. Der Praſident bemerkt, er ſei
fruüher Deutſch vernommen worden und habe die ihm vor-
geleſenen Protokolle unterſchrieben. Dieſe Protokolle wer
den verleſen, und demnächſt wird der Buürgermeiſter Heil
als Zeuge daruüber vernommen, ob er, wie behauptet wor
den, dem Angeklagten Verſprechungen fur Geſtandniſſe ge-
macht habe. Hr. Heil ſtellt dies in Abrede und erklärt zu
gleich: die frühere polizeiliche Verhandlung ſei von ihm in
deutſcher Sprache aufgenommen wobei der Angeklagte ge
zeigt, daß er ſehr geläufig Deutſch ſpreche. Als der An-
geklagte hiergegen polniſche Einwendungen macht, ruft der
Zeuge mit Verwunderung und Entruſtung aus: So ſpre-
chen Sie doch Deutſch; Sie ſprechen ja ſo gut Deutſch
wie ich. Auch der Stadtgerichtsrath Scharenberg bezeugt
aus eigner Wahrnehmung, daß der Angeklagte des Deut-
ſchen mächtig ſei. Als Wayciechowski abgetreten, erfolgt
das Verhör des Vicars Johann Jankowski aus Bromberg,
28 Jahre alt. Jankowski war Mitglied des polniſchen Ca
ſinos in Bromberg und bekundete ſeine Mitwiſſenſchaft an
der Verſchwoörung dadurch, daß er ſchon um Oſtern 1845
dem Lehrer Leszezynski Mittheilungen von den Planen der
Verſchworenen machte. Am 7. Febr. 1846 erzählte der
Angeklagte demſelben Lehrer, am 9., wo die Verſammlung
in Srebna-Gora ſtattfand, werde der Tag des Ausbruchs



beſtimmt. Zugleich ſprach er von einem Angriff auf Brom-
berg und forderte den Leszezynski zur Theilnahme auf.
Ebenſo erzählte er ſeinem Aufwärter Franz Leski von einem
baldigen Kriege. Der Angeklagte bezeichnet die ganze An-
klage als falſch und geht dieſelbe kritiſch durch. Leszezynski
wird als Zeuge vorgeführt und beſtätigt die obigen Punkte.
Ebenſo ſagt der Zeuge Leski aus, der Angeklagte habe zu
ihm geäußert: Leski, es wird Krieg geben, und du mußt
mitgehen.

Nach dieſer Verhandlung wird die geſtern ausgeſetzte
Sache des Angeklagten Radkiewicz wieder vorgenommen.
Zunächſt werden die Zeugen Scharenberg und Polizeirath
Schulz darüber abgehort, ob der Angeklagte der deutſchen
Sprache mächtig ſei. Beide bekunden dies aus eigner Wahr-
nehmung. Drei vom Vertheidiger geſtellte Gegenzeugen ſa-
gen aus: daß Radkiewicz keine große Gewandtheit in der
deutſchen Sprache beſitze.

Es tritt jetzt eine halbſtuündige Pauſe ein, nach deren
Ablaufe Radkiewicz durch den Dolmetſch in polniſcher Spra-
che vernommen wird. Stanislaus v. Radkiewicz iſt 46
Jahre alt, im Königreiche Polen geboren, war Lieutenant
im polniſchen Militair und avancirte im Revolutionskriege
zum Major. Jm Jahr 1831 trat er nach Preußen uber,
wurde 1841 naturaliſirt und wohnte auf dem Gute Brie-
ſen, welches ſeiner Gattin gehört. Er war Stellvertreter
des Vorſitzenden auf dem agronomiſchen Verein zu Koro-
nowo und Mitglied des polniſchen Caſinos in Bromberg.
Durch Elzanoweki, der von Johannis 1845 bis Januar
1846 in ſeinem Hauſe wohnte, wurde er mit dem Beſte-
hen und der Organiſation der Verſchwoöörung bekannt und
verſprach ſeine Mitwirkung. Schon von Sadowéeki auf der
Verſammlung zu Srebna-Gora als einer der Führer bei
dem Unternehmen auf Bromberg bezeichnet, erhielt er am
17. Febr. durch Mieczkowski Kenntniß, daß der Ausbruch
auf den 19. Febr. angeſetzt ſei. Am 19. Febr. ließ der An-
geklagte, noch einmal durch Max Ogrodowicz aufgefordert,
Heugabeln als Waffen in Stand ſetzen, Schlitten zurecht
machen ſeinen Säbel putzen und Charpie zupfen. An dem-
ſelben Tage kaufte er von Mieczkowski ein Pferd, ſtellte
ſeine Arbeitspferde zur Dispoſition, erzählte dem Dekan
Cielsdorf, der bei ihm zu Tiſche war, von dem Unterneh-
men auf Bromberg und forderte denſelben auf, am näch
ſten Morgen eine rothe, blaue und weiße Fahne von der
Kirche wehen zu laſſen.

Bei ſeiner heutigen Auslaſſung erklärt der Angeklagte
ſeine früheren Angaben fur falſch. Er habe nichts von
einer Revolution gewußt und auch keine Vorbereitungen
dazu getroffen. Pulver und Blei habe er erhalten und auch
ſeine Leute aufgefordert, ſich zu bewaffnen, aber Alles we
gen der Gerüchte von Unruhen die verbreitet worden. Ue-
ber dieſe Geruchte habe er auch mit Cielsdorf geſprochen.
Der Pfarrer Cielsdorf, als Zeuge aufgerufen, erklärt: er
abe als Prieſter die Pflicht, die Wahrheit zu ſagen. Der-

bleibt bei ſeinen geſtern erwähnten Ausſagen gegen
adkiewicz. Es werden noch drei andere Zeugen abge-

hört, welche in ihren Angaben darin uübereinkommen, daß
der Angeklagte von einem Zug auf Bromberg geſprochen,
zu demſelben Zuruüſtungen getroffen und die Abſicht erklärt
habe, ſelbſt mitgehen zu wollen.

Nach dieſen Vernehmungen wird noch uüber eine Karte
verhandelt, welche Mieroslawski dem Miniſter des Jnnern
z zuſtellen laſſen, um darzuthun, daß die Plane der Jn-
urgenten lediglich gegen das Königreich Polen gerichtet ge

Der Staatsanwalt will dieſe vor kurzem erſt wäh-wefjen.

rend der Unterſuchung gezeichnete Karte nicht als Beweis-
mittel fur den Proceß gelten laſſen. Die Vertheidiger er-
heben den Anſpruch, dieſelbe zu den Zwecken der Verthei-
digung zu benutzen.

Berlin, d. 12. Aug. Daß der alte Jahn, trotz
ſeiner langjährigen Abweſenheit von Berlin, hier noch nicht
vergeſſen ſei und unter ſeinen ehemaligen Schülern und
Freunden noch treue Anhänger habe, die ſein Gedächtniß
auch bei dem jungern Geſchlecht in Ehren zu halten trach-
ten, bewies der geſtrige Tag, an dem der Alte, noch friſch
und kräftig wie mancher Jüngling, ſeinen ſiebzigjährigen
Geburtstag feierte. Von hier ſind mehrere Adreſſen aus
verſchiedenen Kreiſen an den Altvater der deutſchen Turn-
kunſt abgegangen auch die jungen Turner wollten etwas
Aehnliches thun, wurden aber von einem Direktor des
Gymngſii von ſolchem Beginnen abgehalten. Dagegen wurde
auf allen hieſigen Turnplaätzen der geſtrige Tag als ein Feſt
tag gefeiert; der Direktor des königl. Turnplatzes in der
Haſenhaide brachte ſogar dem Grunder der deutſchen Turn
kunſt ein Hoch aus. Wir können es nur anerkennen, daß
ängſtliche Rückſichten bei dieſer Gelegenheit etwas in den
Hintergrund getreten waren, obwohl wir überhaupt nicht
einzuſehen vermögen, wodurch etwa ſolche Ruckſichten ge-
boten wären. Denn Jahn iſt ein von früheren Anklagen
vor Gericht ganz freizeſprochener Mann, und wenn früher
auch nach dieſem gerichtlichen Urtheil noch einige polizeiliche
Maßregeln gegen ihn aufrecht erhalten wurden, ſo ſind auch
dieſe unter dem jetzt regierenden Könige aufgehoben worden.
Andererſeits ſcheint es löblich und gut, daß Diejenigen,
welche beſtändig uüber den Mangel an Pietät unter der Ju-
gend klagen, dieſer Jugend mit gutem Beiſpiel vorangehen
und ihr ſelbſt Gelegenheit geben Pietät gegen ihre Lehrer
zu uben. Und wenn irgend ein Mann ſich um die Jugend
verdient gemacht hat, ſo iſt es Jahn, deſſen ganzes Stre-
ben ein pädagogiſches war und in einer ſchweren Zeit und
unter den ungunſtigſten Verhältniſſen ein wichtiges paädago-
giſches Element eingefuhrt und fur alle Zeiten gegrundet
hat. Dieſe erzieheriſche Thätigkeit Jahn's hob beſonders
Profeſſor Maßmann bei einem gemeinſamen Feſtmahle her
vor, zu dem ſich eine große Zahl der Verehrer Jahn's und
viele turnende Junglinge mit ihren Lehrern in der Haſen-
haide vereinigt hatten. Es zeugt von der dankbaren Ge
ſinnung der hieſigen Turner, daß ſie bei dieſem Feſte zu
Ehren des Altmeiſters der Turnkunſt auch den koöniglichen
Beſchutzer derſelben nicht vergaßen und mit begeiſtertem
Jubel auf das Wohl des Königs tranken, der durch die
Kabinetsordre von 1845 das Turnen fur einen nothwendi-
gen und integrirenden Beſtandtheil des offentlichen Unter
richts erklärt, es wieder zu Ehren gebracht und ins Leben
gerufen hat.

Kiel, d. 9. Auguſt. Bekanntlich iſt ſchon vor meh-
reren Monaten dem Oberſachwalter Raben in Altona die
Abfaſſung einer ſfiskaliſchen Anklage gegen den Eiſenbahn
director Th. Olshauſen und Dr. Lorentzen in Kiel, den
Koegsbeſitzer Tiedemann zu Johannisberg, den Advokaten
Wiggers in Rendsburg und den Hufner Rohwer jun. in
Holtorf wegen der Verſammlungen in Kiel am 23. Auguſt
und in Nortorf am 12. September v. J. aufgetragen.
Dieſe Anklagen ſind jetzt beim holſteiniſchen Obergericht
eingereicht, und den Betheiligten bereits mit einer Vor-
ladung des Obergerichts zugeſtellt. Wir haben heute Ge-
legenheit gehabt, die Anklagen gegen Olshauſen und Loren
tzen zu ſehen. Die Verbrechen welche Herrn Olshauſen
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zur Laſt gelegt werden, werden vom Ankläger bezeichnet
als: »Ungehorſam gegen Geſetz und Obrigkeit, Verleitung
Anderer zum Ungehorſam gegen Geſetz und Obrigkeit, Auf-
reizung des Volkes zur Widerſetzlichkeit gegen die Polizei
gewalt und zur Unzufriedenheit, Widerſetzlichkeit und Aſſo-
ciation gegen die Staatsregierung.« Faſt dieſelben Ver-
brechen ſoll nach der Anſicht des Anklägers Lorentzen be-
gangen haben und daß dieſem nur ein Verſuch der Auf-
reizung des Volkes zur Unzufriedenheit, Widerſetzlichkeit
und unerlaubten Aſſociation zur Laſt gelegt wird. Der
Oberſachwalter beantragt deshalb die Erkennung einer zwei-
jährigen Feſtungsſtrafe gegen Olshauſen und einer achtzehn-
monatlichen gegen Lorentzen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Auguſt. Aus Algier hat man Nach-

richten bis 5. Auguſt. Der Moniteur algerien berichtet,
es ſeien Mittheilungen von Marokko eingegangen, aus de-
nen ſich ergibt, daß Abd-el-Kader ſich der franzoſiſch algie-
riſchen Grenze genähert hat; ein Theil ſeiner Reiterei ſei
in dem Gebirg der Beni-Suaſſoes erſchienen. Der Mo-
niteur will hierin nicht ſowohl eine Feindſeligkeit gegen
Algerien, wo Abd-el-Kader doch keine Ausſicht auf Erfolg
habe, als vielmehr Marokko gegenüber eine ruckgängige
Bewegung ſehen die durch die kriegeriſchen Anſtalten Ab-
derrahmans veranlaßt ſei. Als die einzige unerfreuliche
Nachricht aus Afrika betrachtet der Moniteur die Er-
mordung von Ben Smai, einem der Agas im Dienſte
Frankreichs; ſie fand in einem Theil Kabyliens ſtatt, der
ſich erſt neulich der franzöſiſchen Armee unterworfen hat.

Spanien.
Madrid, d. 6. Auguſt. Tauſend Geruchte cirkuliren

in dieſem Augenblick uüber das, was in la Granja vorge-
hen ſoll. Gleichzeitig haben Pacheco bei der Königin und
Benavides bei dem König im Pardo den Verſuch gemacht,
eine Annäherung der beiden Gatten zuwege zu bringen.
Pacheco und Salamanca ſeien in dem Grad mit einander
zerfallen, daß erſterer nicht mehr Konſeilpraſident bleiben
wolle, wenn letzterer nicht ſein Portefeuille niederlege.
Man erwartet die Verſammlung der Kortes im nachſten
Oktober. Jn La Granja ging das wenig glaubhafte Ge-
rucht von der Bildung eines Kabinets mit Mendizabal an
der Spitze.

Amerika.
Ueber Havre hatte man in London Nachrichten aus

Neuyork vom 21. Juli, welche mit dem Dampffſchiffe
Union eingegangen waren. Vom Kriegsſchauplatze (die

Berichte reichen aus Mexiko ſelbſt bis zum 1. Juli) wird
gemeldet, daß General Scott endlich am 25. Juni von
Puebla gegen die Hauptſtadt aufgebrochen ſei; bedeuten-
den Widerſtand ſcheint er nicht zu erwarten. Herr Triſt,
der die Truppen begleitet, ſoll einen fertigen Friedens
Traktat mit ſich fuhren und ermächtigt ſein, ſofort nach
Annahme deſſelben von Seiten der mexikaniſchen Behoörde
3 Millionen Dollars zu zahlen. Die Friedensbedingungen
ſind, wie es heißt, Abtretung von Kalifornien und Aner-
kennung des Rio Grande als Grenze gegen Texas, woge
gen die Vereinigten Staaten alle Schuldforderungen ihrer
eigenen Burger an Mex ko zu befriedigen verſprechen und
noch außer jenen drei Millionen eine bedeutende Entſchädi-
gungsſumme zahlen. Es hieß, der mexikaniſche Kongreß

deliberire bereits uber dieſe Bedingungen. Gefechte haben
nicht weiter ſtattgefunden. Taylor ſtand noch in Monterey.

Vermiſchtes.
Der »Oder-Zeitung« wird von der Schneekoppe

vom 10. Auguſt geſchrieben: Nachdem bereits in den erſten
Morgenſtunden des heutigen Tages ſich einigemale ein dum-
pfer Donner hatte vernehmen laſſen, wurden die in der
Koppen Kapelle in ziemlicher Anzahl verſammelten Perſonen,
darunter gegen zwanzig Reiſende, welche theils auf der
Koppe ſelbſt, theils auf den nächſtgelegenen Bauden uber-
nachtet hatten, bald nach funf Uhr Morgens plötzlich von
einem Blitz mit augenblicklich folgendem Donner erſchreckt;
der Blitz drang von der an der ſudöſtlichen Kapellenwand
befindlichen Ausmundungsſtelle der eiſernen Ofenröhre nach
dem inneren Raume der Kapelle, nahm ſeinen Verlauf
längs der Ofenröhre und an dem eiſernen Ofen herab bis
an deſſen hölzernes Fußgeſtell, welches er überſprang und
nach dem Fußboden in mehreren Strahlen ſich fortſetzte
und verbreitete, nachdem er den am Ofen ſelbſt mit Heizen
beſchäftigten ziemlich bejahrten Holzſpalter verletzt hatte.
Derſelbe ſturzte nieder, erlangte indeſſen ſein Bewußtſein
bald wieder, war jedoch unvermoögend, ſeine rechte Körper
hälfte zu bewegen. Erſt nach Verlauf von mehr als zwei
Stunden kehrte die vollſtändige Körperbeweglichkeit zuruck,
und der Verletzte befand ſich bis auf eine ſehr bedeutende
Schmerzhaftigkeit des rechten Beines ziemlich wohl. Die
übrigen zahlreich Verſammelten kamen mit dem bloßen
Schrecken oder leichten Erſchütterungen davon, die auch
zum größten Theil wohl Folge des ungeſtuümen Drängens
in dem engen Raume ſein mochten, und ſetzten ohne Aus
nahme ihre Reiſe fort.

Am 22. Juli hatte man in der Gegend von Ve
rovitiecs in Ungarn einen furchtbaren Sturm, welcher
unter Anderm den Thurm der Franziskanerkirche mit ſei-
nem 50 Centner ſchweren Kupferdach, das griechiſche Bet-
haus viele Häuſer, 100 Scheunen c. umſturzte und zer-
truümmerte und gegen 20,000 Obſtbäume entwurzelte. Von
den umgeworfenen Wagen wurden mehrere Pferde erſchla
gen und zwei Menſchen verloren ihr Leben unter den Trum-
mern.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn. t
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Mai 1847 323,774 14 9
2) Jm Monat Juni e. 706,099 18 S

Summa 399,874 3 W 5
gegen 353,583 17 10 A im Jahre 18416.

B. Perſonen -Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Mai 1847 278,157 Perſonen.
2) Jm Monat Juni c. 6598,072

Summa 346,229 Perſonen.
gegen 345,248 Perſonen im Jahre 1846.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis alt. Mai 1847 919,4762/, Centner.
2) Jm Monat Juni e. 2113,224

Summa 1,132,701 Centner.
gegen 814,434 Centner im Jahre 1846.
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Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Nachdem durch das am 11. Juni d. J.
abgefaßte Erkenntniß über das Vermögen
des hieſigen Kaufmann Friedrich Wil
helm Fleiſcher der Concurs eröffnet wor
den, ſo wird zur Anmeldung und Nach
weiſung der an die Concurs-Maſſe zu ma-
chenden Forderungen auf

den 24. November e. Vormittags
um 10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge
richtsaſſeſſor Thümmel ein Termin an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem
alle bekannten und unbekannten Gläubiger
des Gemeinſchuldners mit der Aufforderung,
entweder perſönlich oder durch zuläſſige Be
vollmächtigte zu erſcheinen und unter der
Warnung hierdurch vorgeladen werden daß
Diejenigen welche in dieſem Termine nicht
erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an
die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ih-
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden
wird.

Den am Orte nicht bekannten Gläubi-
gern werden die Herren Juſtiz-Commiſſa
rien Pleſch, Schumann und Juſtizrath
Conſtantin als Bevollmächtigte empfoh

4

Der neueſte Hypothekenſchein und die
Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Sangerhauſen, d. 22. Juli 1847.
(L. S.)

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-
gericht.

(gez) Honigmann.

HausVerkauf.
Das dem Schneidermeiſter Jubitz mit

ſeinen majorennen Kindern gemeinſchaftlich
zugehörige, in der Mariengaſſe Nr. 193
hieſelbſt belegene Wohnhaus, ſoll zum Be
hufe der Auseinanderſetzung in dem auf

den 2. Septbr. d. J. früh 10 Uhr
anberaumten Termine in meiner Schreibe-
ſtube im Wege der Licitation verkauft wer
den.

Daſſelbe eignet ſich beſonders für den
Betrieb der Oekonomie, Seifenſiederei und
Gerberei, und enthält außer einem Han-
delsladen fünf heizbare Stuben, zwei große
Vorſäle, fünf Kammern, drei Küchen, drei
Bodenkammern, zwei große Böden zwei
Keller, zwei Gewölbe, ein Waſchhaus, ei-
nen großen Hof mit Thoreinfahrt, ein
Gärtchen und ein Hintergebäude mit Stal-
lung für ſechs Pferde und drei Böden.

Jndem ich bemerke, daß die Hälfte der
Kaufgelder auf dem Hauſe ſtehen bleiben

len. Jn dem Termine aber haben ſich die
Gläubiger auch über die Beibehaltung des
bisherigen Jnterims Curator, Juſtiz Rath
Senff, ſowie über die weitere Behandlung
der Activ- Maſſe zu erklären, wobei denn
ferner blos die am Orte mit Bevollmäch-
tigte verſehenen Gläubiger zugezogen werden.

Die Paſſiv- Maſſe beträgt 8710 Thlr.
23 Sgr. 8 Pf., worunter allein 4850 Thlr.
bereits beſcheinigte Jllaten der Ehefrau des
Cridars ſich befinden. Die Activ- Maſſe
aber beträgt für den Fall, daß der mit der
Ehefrau des CEridars abgeſchloſſene Ver
kauf über das Waarenlager nicht aufrecht
erhalten werden ſollte, 4953 Thlr. 16 Sgr.
3 Pf., im letzteren Falle aber blos circa
500 bis 600 Thlr. ſo daß für den nicht
bevorzugten Gläubiger wenig zu hoffen iſt.

Zeitz, den 20. Juli 1847.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Roſenfeld.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Mühlenbeſitzer Carl Vogler

und deſſen Kindern zugehörige suh Nr. 62
im Dorfe Obersdorf belegene Obermühle
ſammt Zubehör, insbeſondere 31 Acker Land
und 11 Acker Wieſe, abgeſchätzt auf 6220
Thlr. 25 Sgr. ſoll im Wege der noth-
wendigen Subhaſtation

den 19. Februar 1848 Vormittags
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

kann, und daß die Erklärung über den
Zuſchlag nach Befinden auch der Abſchluß
des Kaufs, gleich im Termine erfolgen ſoll,
lade ich zu demſelben die zahlungsfähigen
Kaufliebhaber hiermit ein.

Weißenfels, den 2. Auguſt 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Schultze.

Eine anſtändige Familie, in der Nähe

Michaelis ein auch zwei Mädchen vom
Lande, welche die hieſige Schule beſuchen
wollen in Penſion zu nehmen. Hierauf
Reflektirende werden gebeten, ſich an den
Herrn Oberlehrer Koltzſch, wohnhaft gro-

ßer Berlin Nr. 418, zu wenden, welcher
die Güte haben wird, hierüber Nachricht
zu ertheilen.

Halle, d. 16. Auguſt 1847.

Eine Schenkwirthſchaft auf dem Lande,
mit fruchtbarem Ackerland, Wieſen und
Garten, iſt zu verkaufen. Das Nähere
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Braunkohlenwerk und zwei Ziege-
leien,
Lage beſonders begünſtigt, habe ich zu-
ſammen oder auch einzeln zu verkaufen.

A. Linn in Halle a.,S.,
Lucke Nr. 1386.

Gebauerſche Buchdruckeret,

des Waiſenhauſes wohnhaft, wünſcht zu

Einem geehrten in und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzjeige, daß ich
von den ſchweren Bettbarchent in roth und
blau, à Elle 4 Sgr. in großer Aus-
wahl empfangen habe.

Jgnatz Albrecht.

Von dem ſco ſchnell vergriffenen Hand
tücherzeug, à Elle 21 Sgr. ſo wie Tiſch
tücher, à Stück 10 Sgr. habe ich eine
neue Sendung erhalten.

Jgnatz Albrecht.

Eine Partie der ſchönſten wollenen und
halbwollenen Kleider und Maäntelſtoffe,
ſo wie einige 1000 Ellen Kattun verkouft,
um damit ſchnell zu räumen, bedeutend
unter dem Fabrikpreis

Jgnatzz Albrecht,
große Klausſtraße Nr. 895.

Gute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.
Gurkenfäſſer und Weinoxhofte

verkauft Carl Brodkorb.
4 Stuben nebſt vollſtändigem Zubehör

und Meubles ſtehen ſofort Nr. 34 in Gie-
bichenſtein zu ſehr billigen Preiſen zu
vermiethen.

Dienstag den 17. Auguſt Nachmit-
tags 4 Uhr GeneralVerſammlung des
Bürger -Rettungs- Vereins im Stadt-
Schießgraben.

Eine geſchickte erfahrene Köchin mit gu-
ten Atteſten verſehen findet zum 1. October
eine ſehr gute Stelle durch J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

nd c]-—zm—z -]-7]c]2D2cTTT
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr endete ganz

unerwartet ein Schlasfluß das Leben des
Färbereibeſitzers Herrn J. F. Bachran
im kräftigſten Mannesalter. Dieſe trau-
rige Botſchaft widmen allen Verwandten
und Freunden

Halle, d. 15. Auguſt 1847.
die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.

ſehr rentabel und zwar durch die
Heute Morgen gegen vier Uhr entſchlief

unſere geliebte Gattin und Mutter, Frau
Auguſte Baum. Dieſe Anzeige widmen
Freunden und Bekannten

Halle, den 15. Auguſt 1847.
Hefgärtner Baum und Kinder.
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n 2 W
Deutſchland

A Berlin, d. 13. Aug.
ſich ſeit einiger Zeit ſehr lebhaft mit einer Auflöſung der
Seehandlung; von einigen wird ſie behauptet von andern
beſtritten. Es ſcheint hier, wie meiſt immer bei unſeren
politiſchen Geruchten, etwas Halbes oder Halbwahres zum
Grunde zu liegen. Daß man mit einer foörmlichen Abſchaf-
fung der Seehandlung umgehen ſollte, iſt aus mehr als
einem gewichtigen Grunde aufs entſchiedenſte zu beſtrei-
ten. Dagegen aber hat die iſolirte Stellung der Seehand-
lung ſchon fruher Unbequemlichkeiten verurſacht und iſt na
mentlich weſentlich mitwirkender Grund geweſen, daß der
Finanzminiſter Flottwell ſeiner Zeit das Portefeuille nieder-
legte, nachdem er vergebens den Antrag geſtellt hatte, jenes
Jnſtitut ſeinem Reſſort mit zu ſubordiniren. Seitdem iſt
aber die Theilung unſerer Finanzparthie, in welcher die
Seehandlung nur eine Parzelle bildet, immer lebhafter em-
pfunden worden, und insbeſondere ſoll ſeit dem Vereinigten
Landtage und den hierher zu ziehenden Beſchluſſen deſſelben
die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reorganiſirung,
insbeſondere einer Vereinigung aller zerſtreuten Theile unter
eine Adminiſtration wiederholt angeregt ſein. Jn dieſer
Beziehung könnte nun wohl der Plan vorliegen, auch die
Seehandlung dem Finanzminiſterio einzuverleiben, wozu der
Anlaß um ſo näher liegen moöchte, als der Miniſter Rother
in nicht gar langer Zeit ſein funfzigjähriges Jubiläum feiert
und ſich alsdann wie verlautet von den Geſchaften zuruck-
ziehen wird. Der Unterſchied wäre dann der, daß die See-
handlung aus einem unmittelbaren kaufmänniſchen Jnſtitut
des Staats eine Abtheilung des Finanzminiſteriums wurde,
was allerdings auf den Gang ihrer Geſchäfte einen großen
und vielleicht ſogar fur die Conkurrenz des Publikums wohl-
thätigen Unterſchied ausüben aber niemals dahin fuühren
könnte, ſie ſelbſt aufzuheben. Wir bemerken uübrigens, daß
die ganze hier mitgetheilte Anſicht ſich auf unſere Privat-
beobachtungen, nicht aber etwa auf Mittheilungen Drit-
ter ſtützt.

Es werden hier gegenwartig durch die geſchickten Hän-
de der Schreiblehrer Schütze, Vater und Sohn, mehrere
Adreſſen auf Pergament ausgefuhrt, welche nachträglich fur
Landtage mitglieder beſtimmt ſind. So eine, die der Furſt
Lichnowsky von ſchleſiſchen Fabrikanten erhält und eine an-
dere, die die Ritterſchaft des Schwetzer Kreiſes ihrem Ab-
geordneten uberreicht.

Die Stimmung über die ſchon einmal in dieſen Blaät-
tern beſprochene beharrliche Kleinheit des Brodes wird im-
mer unangenchmer. Von Seiten des Polizelpräſidii ſoll man
ernſtlich mit dem Gedanken einer Brodtaxe umgehen.
Unſere Händler ſind in der That von einer heillo
ſen Verblendung erfüllt. Auf den Wochenmarkten giebt
es regelmäßig einmal Lärm mit den Kartoffelverkäufern,
welche fortfahren die höchſten Preiſe zu fordern, wiewohl
ihre Waare ſchon mehr als einmal in den Rinnſtein gewor-
fen iſt. Eine erfreulichere Folge, welche die Theurung

Die Zeitungen beſchäftigen

gehabt hat, iſt der ſich bei uns jetzt immer mehr und mit
erſtaunlicher Schnelle einbuürgernde Genuß des Pferdeflei
ſches, welches allerdings nur halb ſo theuer iſt als das
Rindfleiſch. Ohne die Noth wäre aber das Vorurtheil da
gegen ſicherlich noch lange nicht überwunden worden.

Jn Beziehung auf Politik und offentliches Leben herrſcht
im Augenblick totale Abſpannung. Selbſt der Polenpro
zeß gewährt mindere Anregung als man erwarten durfte,
was wohl mit in der Verminderung der Sympathieen liegt,
welche die Polen durch ihr jetziges beharrliches Leugnen der
fruüheren Pläne und namentlich den konſequenten Widerruf
aller abgelegten Geſtändniſſe herbeiführen. Man legt ihnen
dies als Mangel an Charakter und Geſinnungstuchtigkeit
aus, da die Verſchwoörung geſchichtlichen Ereigniſſen gegen
uüber niemals zu leugnen ſteht und ſelbſt die Taktik Einzel-
ner, nicht Preußen ſondern nur Rußland als den bedroh-
ten Staat zu bezeichnen, ziemlich haltlos erſcheint. Nur
Mieroslawsky erhält fortdauernd das allgemeine Intereſſe
fur ſich rege.

Es iſt die Rede von der Errichtung eines großen Sän-
ger-Bundes fur Berlin, nach Anleitung der ähnlichen
Jnſtitute, welche namentlich auch in Jhrer Provinz beſtehen.
72 Theilnehmer haben ſich ſchon gemeldet, deren viertel-
jährlicher Beitrag auf 10 Sgr. geſtellt worden iſt. Der
Plan dazu iſt bei Gelegenheit eines ſolennen Ständchens
gefaßt welches unlängſt von mehreren Vereinen gemeinſam
dem Vorſteher einer hieſigen Erziehungs- und Beſchafti-
gungs- Anſtalt armer und verwaiſeter Knaben gebracht ward.

Ende des Monats beginnt in der Koönigsſtadt die Sai-
ſon der italiäniſchen Oper. Man muß erwarten, ob die-
e jetzt mehr als arg darniederliegenden Buhne aufhel-
en wird.

Berlin, d. 15. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem General Lieutenant a. D., Grafen Henckel v. Don
nersmarck zu Deſſau, den Stern zum Rothen Adler-Or-
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und

Den bisherigen Kreis-Deputirten, Rittergutsbeſitzer
v. Haug witz auf Mengelsdorf, zum Landrath des Krei-
ſes Goörlitz, im Regierungs Bezirk Liegnitz, zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußeln
iſt von Neu-Strelitz zuruckgekehrt. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Adalbert iſt von Stettin hier eingetroffen.

Lübben in der Niederlauſitz, d. 9. Auguſt. Der Er
laß des Geſetzes vom 23. Juli uüber die Verhältniſſe der
Juden hat der hieſigen Buürgerſchaft ſehr bald Gelegenheit
gegeben ihre wohlwollende Geſinnung gegen ihre jüdiſchen
Mitbürger an den Tag zu legen. Ja der Niederlauſitz ſind
bisher bekanntlich die Juden nur ausnahmsweiſe zur Nie-
derlaſſung gelangt, und durften Grundbeſitz nicht auf ihren
Namen erwerben. Demnach wurde auch disher kein Jude
zur Schützengilde zugelaſſen welche die Elite der hieſigen
Burgerſchaft umfaßt und ihre Königswurde nur an Haus
beſitzer ertheilt. Unmittelbar nach Bekanntmachung des

neuen Geſetzes aber wurden nicht nur ſofort zwei judiſche



Einwohner in die Schützengilde aufgenommen, ſondern auch
während des eben ſtattfindenden Schützenfeſtes von allen
Mitgliedern der Gilde mit einer Herzlichkeit und Auszeich
nung behandelt, in der die Betheiligten das wohlthuende
Zeugniß erkennen durften, daß ſie im Herzen ihrer Mit
bürger bereits zur vollen Gleichſtellung gelangt ſind.

Wien, d. 10. Aug. Nachdem der koönigl. preußiſche
General Poſtmeiſter v. Schaper, in Betreff der deutſchen
Poſt Reform, welche alle Bundesſtaaten einſchließen ſoll,
mit unſerem Kammer-Praſidium Verhandlungen gepflogen
hatte, iſt heute von Seiten unſerer Regierung der Hofrath
v. Nell in eigener Miſſion in dieſer Angelegenheit nach
Dresden Muünchen, Berlin u. ſ. w. abgereiſt. Es ſcheint
jedoch unentſchieden, ob ein foörmlicher ſogenannter Poſt
Congreß abgehalten wird: die Verhandlungen durften viel-
mehr mit den einzelnen Höfen gepflogen werden, nachdem
ſich Oeſterreich und Preußen über die Hauptgrundlagen
verſtändigt haben.

Großbritannien und Jrland.
Privatbriefe aus London melden, daß man, in Folge

der finanziellen Kriſe, die täglich neue Fortſchritte macht,
das neue Parlament fruher als gewöhnlich einberufen wolle,
um demſelben in Betreff der Anleihen fur die Eiſenbahn-
geſellſchaften neue Maßregeln vorzuſchlagen.

Eiſenbahnen.
Görlitzz, d. 7. Aug. Die ſächſiſch- ſchleſiſche Eiſen

bahn iſt nun in ihrer ganzen Länge bis Görlitz vollendet. Am
heutigen Tage fand die erſte Probefahrt von Reichenbach bis
Görlitz ſtatt, welche in 25 Minuten glücklich zurückgelegt ward.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 14. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 72 Gerſte 35 38Roggen 47 49 Hafer 25 29 e
Nordhauſen, den 14. Auguſt.

Weizen 2 15 A bis 2 20Roggen 25 2Gerſte 0 20Hafer 2 288 1 2Rüböl, der Centner 12'
Leinöl der Centner 12

Quedlinburg, den 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 Gerſte 40 54Roggen 47 61 Hafer 30 37Rafſrirtes Rüböl, der Centner 1313
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Bekanntmachungen.
Landguts- Verkauf.

Ein ganz nahe bei Halle belegenes Land
gut mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts-

5 Pferde, 19 Stück Rindvieh, 150 Stück
Schaafe, Schweine 2c., mit Schiff und
Geſchirr, wie es ſteht und liegt, mit finden auf der Alwinen-Grube bei Bruck
voller Ernte, ſoll wegen Veränderung dorf dauernde Beſchäftigung, und können
des Beſitzers für den ſoliden Preis von ſich daſelbſt beim Steiger Stämmler

Leipzig, vom 11. bis 13. Auguſt.
Nuch Hresdner Scheffeln.

Weizen 6 10 Nr. bis 6 15 NyrRoggen 4 15 4 20Gerſte 3 10 3 2 22Hafer 2 2 2 10Rappſaat 6 221
W. Ruübſen 6 15
S. Rübſen 3Oel, der Ctr. 12 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 15. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 16. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Auguſt: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. General Graf v. Sontzhoff m. Fam. u.
Dienerſch. a. St. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Siers-
torpff a. Oberſchleſien. Hr. Bank Direct. Nulandt m. Fam. a.
Deſſau. Hr. Prof. Dreßler a. Copenhagen. Hr. Major v. Neu
mann a. Mainz. Hr. Rentier Reichardt a. München. Hr. Vr.
jur. Schäffer a. Carlsruhe. Hr. Reg. Rath Eberhardt u. Hr-
ZuſtizCommiſſar Weidemann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Knorr a. Deſſau, Lanpo a. Venedig Gunther a. Wiesbaden,
Seelig a. Wurzburg, Herrfurth a. Frankfurt a O.

Stadt Zürich: Hr. Juſtiz-Commiſſar Lorenz a. Halberſtadt. Hr-
OAmtm. Lambrecht a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Roſt m.
Fam. a. Leipzig, Oertelt u. Reimers a. Berlin, Schultze a-
Hannover, Müller a. Hoja, Franke a. Dresden Hofmeier a.
Frankfurt a O.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Freburg a. Hannover. Die Hrrn.
Oekon. Hagemann a. Guünſtadt, Brieger a. Fören. Frau Paſtor
wo Hr. Amtm. Weſterhagen u. Fraäul. Bonſtädt a. Sie

erode.
Engliſcher Hof: Frau Grafin Palatin a. Bordeaux. Hr. Partik.

Lodweidt a. London. Hr. Banquier Bärmann u. Hr. Naturfor-
ſcher Sellier a. Paris. Die Hrrn. Jnſp. Schäbel u. Eckmann a-
Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Krüger, Müller, Lüther u. Wer
nicke a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Prof. Bähs a. Dresden. Hr. Forſtſekret.
Hartung a. Biſchoffswerda. Hr. Advokat Bierwerth a. Celle.
Hr. Rittergutsbeſ. Quedenfeld a. Ufteuge. Die Hrrn. Kauflk-.
s a. Weidenhauſen, Erenberg a. Berlin, Kreutens a.
eipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schramm a. Lüneburg,
Händler a. Aſchaffenburg. Hr. Fabrik. Berthold a. Elberfeld.

Conditor Kuffner a. Berlin. Hr. Stud. jur. Pfaffenheim a.
onn.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Toll a. Merungen.
Frau Amtm. Eliſen a. Meßlitz. Hr. Königl. Kammerherr v.
Heundorf a. Stuttgart. Hr. Oekon. Rabe a. Magdeburg. Hr.
Stud. Schutze a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Waſt a. Stettin, Kro
nert a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Hofſchauſp. Wiſthala a. Darmſtadt. Fraul.
Thiel a. Naumburg. Hr. BauConduct. Kaiſer a. Altona. Die
err Kaufl. Gebr. Benedick u. Frank a. Burg, Wieſe a. Mer
eburg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Partik. Andershar a. Hamburg. Die Hrrn.
Lehrer Linke u. Beyer a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Sieber
u. Engel a. Hamburg, Remhold, Cantner u. Gröbers a. Leipzig,
Berger a. Halberſtadt.

Arbeiter-Geſuch.
Fleißige und ordnungsliebende Arbeiter

gebäuden, nebſt 290 Morgen Feld, größ- 21,000 Thlr. mit Anzahlung ver oder bei Unterzeichnetem melden.
tentheils Weizenboden, 13 Morgen Wie

Jnventar, als:

kauft und ſofort übergeben werden.
ſen 2 große Gärten c. und vollſtändigem Alles Weitere ertheilt mit Fr. Wölbling

in Halle a./S., Neumarkt Nr. 1132.

Halle, den 16. Auguſt 1847.
Friedr. Boltze.

Mittelſtraße Nr. 135.
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Eylert's Charakteriſtik Friedrich Wilhelms III., wohlfeile
Ausgabe, iſt jetzt vollſtändig erſchienen und in 15 Lieferungen für den Preis von
2 Thlr. in allen Buchhindlungen zu Halle zu haben, auch bei G. C. Knapp
in Halle und A. Loſſier in Cönnern.

Heinrichshofen'ſche Buchhandlung
in Magdeburg.

Hannover im Verlage der Hahn
schen Hofbhuchhandlung sind so eben er-
schienen und an alle Buchhandlungen ver-
sandt:

Monumenta Germaniae
historica

inde ab anno Christi 500, usqne ad
annum 1500, auspiciis societatis
aperiendis fontibus rerum germa-
nicarum medii aevi ecdidit Dr.
6. H. Pert z. Tom. VIIII.
oder Scriptorum Tom. VII.
Mit 6 Fol. Taf. Handschriften-
Proben. Polio.

Subscriptions- Preis für die beste Ausgabe
Nro. I. 201 Thr. Für die Ausgabe
Nro. II. 132/ Thlr.

Die bis jetzt erschienenen 9 Bände der
Monumento Germanide historica etc.
ed. Dr. H. G. Pertsa enthalten 1804 Bo-
gen nebst 49 Handschriften- Tafeln und
Kosten im Subscriptions- Preise: die. beste
Ausgabe Nro. I. 162 Thlr. die Aus-
gabe Nro. II. 110 Thlr.

Der 10te Band befindet sich unter der
Presse.

Scriptores rerum Germa-
micar um

in usum Scholarum ex Monumentäs
Germuniae höstoricis recudi fecit G.
I. Pertz. Zehnter Band: Adami
Gesta Hammahburgensis ecclesiae pon-
tißcum ex recensione Lappenbergii. 8
maj. geh. 7/8 Thlr. Eilfter Band:
Chronicon Novaliciense ex recensione
Bethmanni. 8. maj. geh. Thlr.

Die früheren Bände enthalten: Einh-
ardi Annales s Thlr. Einhardi Vita
Caroli M. Thlr. Nithard Thlr.

Ruotger s Thlr. Liutprand
Thlr. Widukind Thlr. Richer

Thlr. Lambert Thlr. Bruno
Thlr.
Preis aller 11 Bände 58/, Thlr.

Archiv der Geſellſchaft fur äl-
tere deutſche Geſchichtskunde,
zur Beförderung einer Geſammt Ausgabe
der Quellenſchriften deutſcher Geſchichte
des Mittelalters, von Dr. G. H.
Pertz. Neunter Band. gr. 8.

38 Thlr.
Pulverhörner und Schrotbeu-

tel empfiehlt
F- E. Spieß,

in der alten Poſt.

So eben ist erschienen:

7eitschrift
für

Deutsches Alterthum
her ausgegeben

V O
Mor!s Ha u pt.Sechsten Bandes 1stes Ieft.

gr. 8. broch. 1 Thlr.
Inhalt: Die fünf Sinne, von Jacob

Grimm. Die Anthropogonie der Germa-
nen, von Wilhelm Wackernagel.
Zwei Mordsühnen von 1285 und 1288,
von Fr. Böhmer. Briefe aus dem
14. Jahrhundert von demselben. Der
EKhrenbrief Jacobh Püterichs von Rei-
cherzhausen, von Th. v. Karajan.
Ritter Ratibalt, von demselben. Wado
von Karl“! Müllenkoff. Das Glücks-
rad und die Kugel des Glücks, von Välh.
ackernagel. Der Welt Lohn, von
demselben. Die deutsche Heldensage
im Lande der Zähriner und in Basel, von
demselben. Schretel und Wasserhaer,
von demselben. Der tugendhafte Schrei-
ber von Jacob Grimm und M. Haupt.

Bisleht, von Jacob Grimm. Das
Todtenreich in Britannien, von Vällh.
IVackernagel.

Leipzig, Juni 1847.
„Weidmann'sche Buchhandlung.

Jm Verlage von Graß, Varth u.
Comp. in Breslau und Oppeln
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun-
gen zu beziehen:

Vergleichende

Zoologievon
Dr. J. C. L. Gravenhorſt,

Profeſſor der Naturgeſchichte an der Uni-
verſitat Breslau.

Gr. 8. Preis 3 Rthlr.
Biedermann's Monatsſchrift (1843.

III.) berichtet darüber folgendes: „So rei
ches Marerial ubrigens der Verf. hier ver-
arbeitet hat und von ſo vieler Gelehrſamkeit
das Werk zeugt, ſo iſt der Text doch ſo
logiſch geordnet, ſo leicht verſtändlich abge
faßt, daß dieſe Zoologie auch vom groößern
Publikum mit Nutzen gebraucht werden
kann. Lehrern in Schulen kön-
nen wir aber kein beſſeres Hand-
buch zu ihrem eigenen Gebrauche
empfehlen.“

Zu Naumburg a./S. ſteht ein Haus
und Gartengrundſtück in der unmittelbaren
Nähe des dem Bahnhofe zunächſt belegenen
Moritzthores mit der Ausſicht in das Saal-
thal, nur von einer Seite durch Nachbar
grundſtücke begrenzt und mit gutem Brun
nen und durchfließendem Quellwaſſer ver
ſehen, im Ganzen ſowie in größeren Thei-
len zum Verkauf. Daſſelbe beſteht aus
4 Wohnhäuſern sub Nr. 1003, 4, 6, 7
und einem etwa 3 Morgen beſter Boden-
klaſſe enthaltenden Obſt und Gemüſegar-
ten. Selbſtkäufer wollen ſich im Hauſe
Nr. 1003 zu Naumburg melden.

Backhaus- Verpachtung
Das mir zugehörende in der Stadt Als

leben a. S. vor dem Mühlenthore an der
nach Bernburg führenden frequenten Straße
ſehr vortheilhaft belegene, in blühender
Nahrung ſtehende, vor einigen Jahren erſt
neuerbaute und in jeder Hinſicht zweckmä-
ßig eingerichtete Backhaus, bin ich vom
1. October d. J. an auf längere Zeit zu
verpachten geſonnen, und können ſich hier
auf reflektirende zahlungsfähige Pachtluſtige
bei mir melden.

Dorf Alsleben a./S., d. 14. Aug. 1847.
Der Amtmann A. Roth.

Engliſches Glas- Papier erhielt
in allen Nummern wieder

die Papierhandlung von W. Heſſe.

Ganz alten Varinas in Rollen und
Blättern à 13 bis 15 Sgr.

Manati-Cangſter leicht und ſchöner
Geruch à I2 Sgr.

Portoriceo in Rollen von circa 3 t
à 6, 7 und 10 Sgr.

Berliner Rollen-Taback ganz alte
Waare à 3 Sgr., alle Sorten in
ganzen Rollen billiger

empfiehlt zur geneigten Abnahme
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Bruſt-Canaſter
leicht und ſchön, in V t Paqueten, à t
5 Sgr., ſowie alle anderen loſen und Pa-
quet-Tabacke zu dem billigſten Preiſe.

W. Heſſe.

Abgelagerten geſtochenen Varinas-
Canaſter in Rollen, Iſte Qual.
pro t 15 Sgr., 2te Qual. à t
1212 Sgr., Rollen Portorico
à t 10 Sgr. Zugleich empfehle ich
mein Lager von Bremer und Ham-
burger Cigarren unter Zuſicherung
dilliger Bedienung.

F. E. Spieß,
in der alten Poſt.



Wir empfehlen unſer Lager von
trockenen böhmiſchen Tannenbrettern,
worunter eine Gattung beſonders ſchön
zu Fußböden, Kiefernbretter und Bohlen,
Eichen, Birken, Ellern, Ahern,
Roth und Weißbuchen, Rüſtern und
Pappeln Nutzholz zur geneigten Abnah-
me bei billigen Preiſen.

Von langen Zzöllig. Felgen, ſowie von allen
andern Arten Felgen haben wieder Vorrath

Meßmer Timmler,
am Alten Markt Nr. 700.

Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe
wird eine tüchtige, erfahrene Wirthſchafterin,
aber nur ſolche, zu Michaelis d. J. ge
ſucht.

Zum Verkauf
ſteht billig ein gutes Wagenpferd, Eng-
länder, und eine Jagd-Droſchke. Zu er-
fragen Markt Nr. 739 1 Treppe hoch.

Sehr ſtarken geräucherten Rhein
lachs, neue geräucherte Hamb.
Lachsheringe, Hamburger Ca-
viar, Lüneb. Neunaugen und friſch
marinirten Brandenburger Aal
à Portion 5 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
—wmDJ

Ein Mädchen von rechtlichen Eltern
und guter Erziehung, welche Schneidern
und Weißnähen erlernt hat, wünſcht ein
baldiges Unterkommen als Stuben, Haus
oder Ladenmädchen, ſei es auf dem Lande
oder in der Stadt, jetzt oder Michaelis.
Daſſelbe ſieht nicht auf vieles Lohn, ſon
dern auf gute Behandlung. Das Nähere
iſt zu erfahren Neumarkt Nr. 1247 bei
Löwenberg.

Auf einem ſehr lebhaften Handelsplatze
der Provinz Sachſen iſt ein an der beſten
Lage befindliches Haus, in welchem ſchon
ſeit vielen Jahren ein ſehr frequentes

Materialwaaren- Geſchäft
betrieben wird, zu verkaufen ein Theil der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Reflectirende belieben ihre Anfragen un
ter der Chiffre L. M. der Expedition des
Couriers franco zukommen zu laſſen, wor-
auf ihnen der Eigenthümer das Nähere
gern mittheilt.

Windmühlen- Verkauf.
Meine zu Kloſter-Mansfeld gele-

gene Windmühle mit zwei Gängen, nebſt
zwei Häuſern, Scheune und Ställen, zwei
Gärten (vier Morgen haltend), Pflaumen-
Plantage und Zubehör, bin ich geſonnen,
meiſtbietend zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe ſteht Termin auf
d. 29. Auguſt d. J. Nachmittags 1 Uhr

in dem Oemlerſchen Gaſthof zu Kloſter-
Mansfeld, wozu zahlungsfähige Bieter
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
die Bedingungen bei dem unterſchriebenen
Beſitzer ſelbſt einzuſehen ſind und im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Kloſter-Mansfeld.
C. Kautzleben.

Ausgezeichnet ſchöne Servelatwurſt em

pfiehlt F. Eppner.
3000, 2000, 1500, 1000, 600, 400

und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

c n hC
Kleine Madjes und Vollheringe

à St. 4 Pf., kleine Delikateßheringe
à St. 1 Pf., à Schock 4 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.

Sehr große Limburger und baier-
ſche Sahnenkäſe empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Beſten haltbaren Firniß, welcher in ei
nigen Stunden ganz trocken, ſo wie alle
Sorten Lack eigener Fabrik, empfiehlt

G. Eichardt,
Ober Leipziger Straße.

Ganz friſche ſächſiſche Kübelbutter em
pfing und verkauft ſowohl im Ganzen als
ausgeſtochen billig

G. Eichardt,
Ober Leipziger Straße.

——ZTDZ

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich Montag den 16. d. M. ein

Ledergeſchäft
im Hauſe große Steinſtraße Nr. 176 (frü-
her Stadt Berlin) eröffne.

Jndem ich nun ſolches zur geneigten
Beachtung ergebenſt empfehle, füge die
Verſicherung hinzu, daß ſtets mein Stre-
ben dahin gerichtet ſein wird, mir das
Vertrauen der mich Beehrenden durch eine
freundliche und reelle Bedienung zu erwer-
ben und dauernd zu ſichern.

Halle, den 14. Auguſt 1847.
C. A. Regensburg.

Ein junges, gebildetes Mädchen, wel
ches gut und geläufig Franzöſiſch ſpricht, und
bereits jüngere Kinder beaufſichtigt hat,
ſucht, ſobald als möglich, eine ähnliche
Stelle, wäre auch gern bereit, ſich in der
Wirthſchaft der Hausfrau nützlich zu machen,

Darauf Reflektirende werden gebeten, gü-
tigſt ihre Offerten unter der Chiffre A. S.
in der Expedition des Couriers franco ab
zugeben

Gebauerſche Buchdruckerei.

III 22QüQü

Gute alte Hohlziegel werden Brüder
ſtraße Nr. 218 vzrkauft.

Ein ein- und zweiſpännig zu fahrendes
braunes Wagenpferd ſteht billig zu verkaufen.
Näheres großer Schlamm Nr. 958.

Kaufgeſuch. St
lte Schirme kauft fortwährend

die Schirm- und Stock- Fabrik von W.
H. Wendeborn in Halle a./S., Flei-
ſchergaſſe Nr. 1181.

Paradies.
Heute, Dienstag den 17. Auguſt

Concert.
Vereinigtes Muſikchor.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus
2 Stuben, Kammern, Küche nebſt Zube-
hör, iſt ſofort oder zum 1. October an
eine ſtille Familie zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 175.

Ein Kochofen mit Aufſatz iſt zu ver
kaufen Brüderſtraße Nr. 219.

Maurergeſellen
finden ſofort Beſchäftigung bei
dem Mauermeiſter Lorenz in Halle.

Einen guten ſtarken Leiterwagen mit
eiſernen Achſen hat billig zu verkaufen der

Ziegelmeiſter Müller.
Ziegelei am Weinberge.

Staubkalk, 3 bis 4 Winspel, hat zu
verkaufen der Ziegelmeiſter Müller,

Ziegelei am Weinberge.

Tivoli.
Dienstag den 17. Auguſt

Der Vetter,
Luſtſpiel in 3 Akten von Rob. Benedix.

Frl. Richter den »Wilhelme,
Herr Bröe den »Vetterc.

Hierauf:
Hans und Grete,

komiſche Scenen mit Geſang und Tanz von
L. Schneider, ausgeführt von Frl. Rich-

ter u. Herrn Rocco.
Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefize
iſt, ſo erlaube ich mir ein hochgeehrtes Pu-
blikum dazu ergebenſt einzuladen.

Albert Heine.
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